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Medien/Presse/Zeitungen/Niederösterreich 

 

Erwin Pröll hilft: "Kurier"-Telefonnummer für Publizistikstudenten 

 

Utl.: "Gnädige Frau, wäre der 'Kurier' vielleicht etwas für ihren 

      Sohn?" - Brandstätter: "Keine Jobvermittlung stattgefunden" = 

 

   Wien (APA) - Tatkräftige Hilfe eines Landeshauptmanns: Der niederösterreichische Landeschef Erwin Pröll verhalf in einer 

"Kurier"-Telefonsprechstunde vor Weihnachten einem Jungjournalisten zur Telefonnummer des "Kurier"-Chronikchefs 

Michael Jäger, wie der Medienblog www.kobuk.at schreibt. Der junge Mann hat trotzdem kein Engagement beim "Kurier" 

bekommen, versicherte Chefredakteur Helmut Brandstätter der APA. 

 

   Jedes Jahr vor Weihnachten hält der "Kurier" eine Telefonsprechstunde mit dem niederösterreichischen Landeshauptmann 

ab, der in Auszügen auch in der regionalen Ausgabe der Zeitung abgedruckt wird. Wie der Niederösterreich-Chronik vom 19. 

Dezember zu entnehmen war, erreichte Pröll bei dieser Gelegenheit "ein emotionaler Anruf von einer verzweifelten Mutter 

aus Breitenfurt", die beklagte, dass ihr Sohn trotz Publizistikstudiums und zusätzlicher Ausbildungen keinen Job finde. Der 

Landeshauptmann dachte im Rahmen der "Kurier"-Sprechstunde offenbar an Naheliegendes: "Erwin Pröll überlegt keine 

Sekunde: 'Gnädige Frau, wäre der 'Kurier' vielleicht etwas für ihren Sohn?'", antwortete er der Frau, wie dem "Kurier" zu 

entnehmen war. "Mit der Telefonnummer von 'Kurier'-Chronik-Chef Michael Jäger in der Tasche beendet die Frau das 

Gespräch hörbar erleichtert." 

 

   "Kurier"-Chefredakteur Brandstätter erklärte auf APA-Anfrage, dass "keine Jobvermittlung stattgefunden" habe. Der 

Jungjournalist habe sich zwar beim Chronik-Ressortleiter gemeldet, allerdings sei es zu keinem Engagement gekommen. 

"Wir haben auch keinen Kontakt mehr zu ihm." Dass der niederösterreichische Landeschef sich als Jobvermittler im "Kurier" 

geriert, empfindet Brandstätter offenbar nicht als problematisch. "Der Herr Pröll darf sagen, was er will." 
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